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zwar aus einem positiven Motiv zur Fahrt entschloß, 
jedoch die Möglichkeit hatte, die von ihm gefahrene Ge­
schwindigkeit wesentlich herabzusetzen. Damit wäre das 
Unfallrisiko geringer geworden. Außerdem hätte er das 
Fahrzeug dem Fahrer des Lkw anvertrauen können, der 
nicht unter Einfluß von Alkohol stand. Er hat sich jedoch 
aus der Situation heraus dazu verleiten lassen, dieses 
Fahrzeug über eine längere Strecke zu steuern, anstatt nach 
dem Anspringen des Motors den Platz hinter dem Steuer 
zu räumen. Damit wird deutlich, daß das schuldmindernde 
Motiv nicht einen solchen Stellenwert erlangen kann, daß 
rücksichtsloses Handeln von vornherein auszuschließen ist.

Die vorstehende Entscheidung steht somit nicht im 
Widerspruch zu dem genannten Urteil vom 27. April 1972. 
Sie nimmt zu weiteren, differenziert zu wertenden Ver­
haltensweisen unter Schuldaspekten Stellung und konkre­
tisiert die Orientierung, die im Beschluß des Präsidiums 
des Obersten Gerichts zu einigen Fragen der gerichtlichen 
Tätigkeit in Verkehrsstrafsachen vom 15. März 1978 enthal­
ten ist. Das Urteil hebt die Notwendigkeit hervor, nicht 
nur zpischen zwei Alternativen zu wählen, nämlich zwi­
schen Vorliegen oder Nichtvorliegen von Rücksichtslosig­
keit. Es entspricht der Realität des Lebens, daß der Grad 
der Schuld sehr unterschiedlich in Abhängigkeit von den 
konkreten Bedingungen der Tat zu bewerten ist. Das vor­
stehende ifrteil trägt damit den vielfältigen Zusammen­
hängen strafrechtlich relevanten Verhaltens Rechnung und 
macht zugleich die Grenzen der Anwendung von Strafen 
ohne Freiheitsentzug deutlich, die bei der wirksamen Be­
kämpfung von Verkehrsdelikten, die unter Alkoholeinfluß 
begangen werden, zu beachten sind.

Da gerade derartige Verhaltensweisen häufig Verkehrs- 
unfälle verursachen, bedarf es des konsequenten Vorgehens 
auch mit strafrechtlichen Mitteln. Deshalb dürfen keine zu 
geringen Maßstäbe an das Vorliegen der Voraussetzungen 
des § 62 Abs. 3 StGB im Zusammenhang mit einer positiven 
Motivation für das Führen eines Fahrzeugs unter Alkohol­
einfluß gestellt werden. Diese Fälle werden daher Ausnah­
men darstellen.

Oberrichter Dr. JOACHIM SCHLEGEL,
Mitglied des Präsidiums des Obersten Gerichts

§ 274 SfFO.
Für den Einspruch gegen einen Strafbefehl ist eine Be- 
schränkung des Rechtsmittels nur auf die Verpflichtung 
zur Schadenersatzleistung gesetzlich vorgesehen. In allen 
anderen Fällen hat das Gericht im Einspruchsverfahren 
eine vollständig neue Entscheidung zu treffen.
BG Potsdam, Urteil vom 30. März 1979 - II BSB 161/79.

Das Kreisgericht sprach in seinem Strafbefehl gegen den 
Angeklagten eine Geldstrafe aus und zog seinen Pkw ein. 
Auf den gegen diesen Strafbefehl gerichteten Einspruch 
des Angeklagten änderte das Kreisgerichts mit Urteil die 
im Strafbefehl getroffene Entscheidung dahin ab, daß von 
der Einziehung des Pkw abgesehen wurde.

Gegen dieses Urteil des Kreisgerichts richtet sich der 
Protest des Staatsanwalts, der Erfolg hatte.
Aus der Begründung:
Das Urteil des Kreisgerichts widerspricht dem Gesetz, 
weil es keine im Schuld- und Strafausspruch vollständige 
Entscheidung über die strafrechtliche Verantwortlichkeit 
des Angeklagten enthält. Das Kreisgericht hat über den 
Einspruch nur insoweit entschieden, als er sich gegen die 
Zusatzstrafe der Einziehung des Pkw richtet. Die Mög­
lichkeit der Beschränkung des Einspruchs, wie sie für 
die Rechtsmittel des Protests und der Berufung gesetzlich 
zulässig ist, besteht im Strafbefehlsverfahren nur hin­
sichtlich der in einem Strafbefehl ausgesprochenen Ver­
pflichtung zur Schadenersatzleistung (§274 Abs. 3 StPO). 
In allen anderen Fällen des Einspruchs gegen den Straf­
befehl ist eine vollständig neue Entscheidung zu treffen.
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